Die Grünen Leopoldstadt

Die unterzeichneten Bezirksräte Wolfgang Kamptner, Adi Hasch und FreundInnen stellen zur Sitzung der Bezirksvertretung Leopoldstadt am 19.3.2002 folgenden

Antrag

Die Bezirksvertretung Leopoldstadt fordert die zuständigen Stellen der MA46 auf, in der Kleinen Sperlgasse zwischen Großer Sperlgasse und Taborstraße das Radfahren gegen die Einbahn zu ermöglichen.

Begründung 

Während in der Kl. Sperlgasse im Abschnitt zwischen Hollandstraße und Großer Sperlgasse eine Radverkehrsanlage errichtet werden soll, soll es im o.a. Abschnitt keinerlei Radverkehrsanlage geben. Nachdem die Lilienbrunngasse eine wichtige Verbindung für den Radverkehr vom Schwedenplatz in die Leopoldstadt ist, erscheint es logisch, daß dem Radverkehr die direkte Verbindung zur Taborstraße in der Kl. Sperlgasse ermöglicht wird. Viele BewohnerInnen in diesem Abschnitt der Taborstraße würden sonst zu einem großen Umweg über Kl. Sperlgasse (Richtung Hollandstraße) - Gr. Sperlgasse - Karmelitergasse gezwungen werden.


Im Zuge der Verhandlungen über den Umbau des Karmeliterplatzes wurde die Ermöglichung des Radfahrens gegen die Einbahn im genannten Bereich auch diskutiert. Während sich die Wiener Linien nicht prinzipiell dagegen ausgesprochen haben, wurde diese Maßnahme doch abgelehnt. Dagegen hat der Fahrradverein ARGUS Widerspruch angemeldet. Gründe des Straßenquerschnitts sprechen nicht gegen diese Radverkehrsanlage, es müßte nur der Winkel der Schrägparker etwas flacher angelegt werden, um die erforderliche Rückstoßtiefe zu erreichen.

Dieser Antrag ist der Verkehrskommission zuzuweisen.
